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Vorbereitende
Arbeiten
Schüttung auswählen
ldeaL für Höhenausgleich,

Wärmedämmung und

Trlttschallschutz sind die

universell einsetzbaren

Schüttungen Nivoperto

und Bituperl@. Bei erhöhten
Anforderungen im Brandschutz

und an den Luftschattschutz ist die

schwerere Schüttung Sitiperl@ die

.ichtigewahL.

Höhenunterschiede f€ststellen
Bringen Sie mit Hilfe einer

schlauchwaage oder eines

Lasergerätes den lvleterriss ats

Orientierungspunkt an. Stellen 5ie

anschließend den höchsten Punkt

des Bodens fest und ermitteln die

Höhenunterschiede im Raum.

Schlifthöhe berechnen
Legen Sie die gewünschte

Fertighöhe der Schüttung fest.

An der höchsten stetle muss die

schütthöhe mindestens 'l cm

betragen. über offenliegenden

Rohrteitungen muss ebenlal15

eine Überdeckung von 1 cm

vorhanden sein. Ermitteln
Sie die Schütthöhe unter
Berück5ichtigung derverdichtung

wie folgt:

- Schütthöhe Nivoperlo/

Bituperlo = Fertighöhe x 1,10

- Schütthöhe Sitipert@

= Ferti8höhe x 1,05

Auf diese Höhe werden später die

Lehren ausgerichtet.

Schütthöhe märkieren
Markieren Sie nun die Schütthöhe

im Abstand von maximal
2 Metern en derWand.

Bauliche Voraussetzungen
Fußboden-Konstruktionen

von KNAUF PERLITE erfordern

grundsätztich einen trockenen

und tragfählgen Untergrund.

Aufgehende Bauteile, für die

ein Wandputz vorge5ehen ist,

müssen vor dem Verlegen der

Dämmschicht verputzt sein.

Vorbereitung von
Holzbalkendecken
Schrauben Sie lose oder
quietschende Dielen fest, und

sägen sie lokat knarrende

Nut-tederverbindungen

durch- Crößere Öff nungen

werden geschlossen, bzw.

ausreichend stabil abgedeckt.

Ein Rieselschutz verhindert,
dass die Schüttung durch

Öffnungen, Ritzen oder Fugen

in den Balkenzwischenraum

rieselt. Als Rieselschutz sind

diff usionsoffene Materialien
(2. B. Papier) zu verwenden, falls

nicht die bauphysikatischen

Cegebenheiten eine

Dampf bremse erforderlich

Vorbereitung von
Massivdecken
Enthalten massive Decken

Feuchtigkeit, so muss

ein Aulsteigen in den

Fußbodenaulbau verhindert
werden. gei 6eschossdecken

wird dazu eine 0,2 mm PE-

Folie verwendet. Die ftächig

ausgelegten Folienbahnen

solien 5ich an den Stoßstellen

mindestens 20 cm überlappen

und werden an aufgehenden

Bauteilen hochgezogen. Nur

bei Ceschossdecken, die mit
Sicherheit keine Restfeuchte

enthalten, kann auf eine

Verlegung der tolie veoichtet

Erdb.rührende Bodenplatte
Bei erdberührenden

Bodenplatten (Kellersohlen,

nicht unterkellerte Cebäude)

ist zum Schutz gegen

eindringende Feuchtigkeit eine

Eauwerksabdichtung gemäß

DIN 18 195 vorzusehen.



Ver[egeschema
Vertegerichtung festlegen
Falls auf dem fertiSen

Trockenestrich Parkett

verlegt werden soll, muss

dieVertegerichtung vor der

Verlegung des Troc kenestrich5

festgeLegt werden. Stab-

parkett wird im Normalfall
senkrecht zum Trockenestrich,

Parkett im tischgrätmuster und

M05aikparkett im winkeI von

45" Crad verLegt.

Schüttung vom Fcnst.r zur
Tür einbringen

I
I

L___l

Abdeckplatten von der Tür

zum Fenster verlegen

Stabp.rkett imWinlel
von 90', Firchgrät pa*ett
imWinkel von 45' zum
Trockenestrich verlagen

Schüttu ngen ein bri ngen
Schwellholz anb.ingen
Damit das Materiä[ nicht

,,wegfließen" kann, setzen Sie

im Türrahmen ein SchwetLhotz

(80 - 100 mm breit). Es muss

so hoch sein wie die PerLite-

5chüttung im verdichteten

Zustand (siehe Detail Seite 23),

Lehren ausrichten
Beginhen Sie an derWand,
die am weitesten von der

Tür entfernt [iegt. Schütten

sie entlang derwand bis zur
markierten Schütthöhe {oberer
Punkt) einen ca.25 cm breiten

Streifen der Pertite- Schüttung

aus. Einen zweiten Hilfsstreifen

ziehen sie in 2,50 Metern

Entfernung zum ersten Streifen.

Schüttungen elnbringen
Fülten Sie die Fläche 2wischen

den beiden Lehren-Auf lagen

mit Nivoperl@, Bituperl@ oder

Silipert6.Aber nicht mehr, ats

sie abziehen können, ohne die

Schüttung zu betreten-

S.hüttung abriehen
ziehen 5ie dann die Perlite-

schüttung mit der Abziehlehre

ab. Arbeiten Sie dabei immer

von der entferntesten Raumseite

zurTür. Die Schüttung darf
nicht betreten werden. Nischen,

Mauervorsprünge und andere

Randbereiche bringeh Sie mit
einem Reibebrett oder einer

kuruen Abziehtehre auf die

vorgesehene Markierungshöhe.

Die Schüttung nur abziehen und

keinesfalls schon durch Klopfen

verdichten.



Schüttungen und Abdeckplatten
Wahl derAbdeckplatten
Bei geplanten schütthöhen bis

zu 60 mm werden alternativ die

Fasoper[@-Ts/TsN mit besonders

gute r Trittschall- Dämmung oder

die Fasoperlo-A8 verwendet.

Bei Schütthöhen über 60 mm

wird wegen der mechanischen

Verdichtung zunächst immer

die robustere fasopert@-48

eingesetzt.

Abdeckplötten zuschneiden

Fasoperlo-Ts/TsN mit einem

Messer zuschneiden und mit

der käschierten Piattenseite zur

Schüttung verlegen. FasoPerlo- A8

mit einem Klingenmesser einritzen

und brechen. Nur FasoPerto

zuschnitte in Längen bzw. Breiten

von mehr als 20 cm verwenden.

Abdeckplatten verlegen

Fasoperl@ von derTür in den Raum

hinein verlegen. Jede weitere Platte

von oben so auf die SchüttunE

tegen, dass die Oberftäche

pLaneben bleibt. Die AbdeckPlatten

wandbündig verlegen und stumPf

stoßen. Kreuzfugen vermeiden,

Fugenversatz von 20 cm einhalten.

schütthöhe bis 60 mm
Schüttungen bis 60 mm Höhe

durch voltflächiges Begehen der

Abdeckptatte, auch in denWand-

und Eckbereichen, verdichten.

Schütthöhe über 50 bis 200 mm

Über einer schütthöhe von

60 mm muss die schüttun8

mechanisch verdichtet
werden. Zum Schutz vor

Beschädigirng schattäfeln

ode. SpanpLattenstreifen auf

die Abdeckplatten legen. Die

Schüttung anschließend durch

Stampfen oder Rütteln mit dem

Handstampfer oder dem Flächen-

rüttler mechanisch verdichten.

VerdichtunEsmaß

berückichtigen.

Schütthöhe über 2O0 mm
Schüttungen in einer Höhe von

mehr als 2OO mm in mehreren

Arbeitsgängen verdichten. Pro

Schicht schattafel auf tegen.

Anschtießend mechanisches

Verdichten der Schüttung

durch stampfen oder Rütteln

mit dem HandstamPfer oder

dem Flächenrüttler.Verdichtung
gegebenenf alls wiederhoten.

Abdeckplatten verbleiben in der

Konstruktion- Schattafeln werden

entfernt.

Randdämmstreifen

zurVermeidung von schallbrücken

und Spannungen infotge

thermischer Längenausdehnung ist

AQUAPANEL' Cement Board Floor

durch Randdämmstreifen (2.8.

Fasoperl-T5o Streifen) von den

aufgehenden Wandbauteiten zu

trennen. Der Überstand wird näch

derVedegung des Bodenbelages

abgeschnitten. Dehnfugen in der

Fläche sind erfordertich, wenn die

Seiten[änge des Raumes 10 m

überschreitet.
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